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27. und 28. April 2024
Pfadfinderheim, Marchetstraße 7, 2500 Baden
Nudeln mit verschiedensten selbstgemachten Saucen – wir freuen uns über Saucenspenden!

Sa, 27. April 2024 So, 28.April 2024
Warme Küche: 11.30–21.00 Uhr, Bar: 21.00–Open End Warme Küche: 11.30–14.30 Uhr
Erlös zugunsten der Badener Pfadfinder*innen.
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DIE NUDEL
Fest der Badener Pfadfinder*innen Die Rückkehr
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DIE NUDEL
Fest der Badener Pfadfinder*innen Die Rückkehr
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Strandbad – Saisonkarten 2024
Die Bestellung einer Saisonkarte über die Pfadfindergruppe Baden ist folgenden 
Personengruppen vorbehalten: 
• allen aktiven Gruppenmitglieder (Kinder und Jugendliche), für die im laufenden Jahr der 

Gruppenbeitrag bezahlt wurde, sowie deren direkte Angehörige
• allen MitarbeiterInnen in Leitung und Vorstand
•	 allen,	die	die	Badener	Pfadfinder	mit	einem	finanziellen	Beitrag	in	den	letzten	2	Jahren	

unterstützt	haben	(Freunde	der	Badener	PfadfinderInnen)
•	 allen	Mitgliedern	der	Pfadfinder-Gilde	Baden

Der rechtzeitige Eingang des Gruppen-, Freunde- oder Klubbeitrags wird vorausge-
setzt und bei der Bestellung kontrolliert.

Bestellung: (Bitte genau lesen und einhalten)
• Bestellformular auf www.ontrail.at vollständig ausfüllen 

Bei Neubestellung bitte unbedingt für jede Karte die benötigten Daten angeben, Kontakt-
telefon	und	E-Mail	des	Bestellers	nicht	vergessen! 
Wer schon bei uns bestellt hat, braucht nur noch die Karten und Namen ausfüllen, alle 
anderen Daten haben wir.

•	 den	ermittelten	Preis	auf	das	Konto	der	Badener	Pfadfinder	 
IBAN:	AT112020500000007450,	BIC:	SPBDAT21	einzahlen

•	 das	ausgefüllte	Formular	samt	Überweisungsbestätigung	per	E-Mail	bis	spätestens	
Freitag,	12.	April	2024	an	saisonkarten@ontrail.at	senden

•	 für	neu	auszustellende	Saisonkarten	muss	ein	aktuelles	Passfoto	per	E-Mail	mitge-
schickt werden

• bei Verlust einer Karte aus dem Vorjahr wird eine Bearbeitungsgebühr von  
€	5,–	für	die	Neuausstellung	eingehoben

• Kinder bis zum 6. Geburtstag sind frei, benötigen jedoch ebenfalls eine Karte  
(mit Foto) für die elektronische Zutrittskontrolle

•	 als	Jugendliche	gelten	Mädchen	und	Burschen	ab	dem	15.	bis	zum	18.	Geburtstag	so-
wie	Schülerinnen	u.	Studenten	bis	zum	24.	Geburtstag,	Lehrlinge,	Präsenz-	u.	Zivildiener

• Bei Bestellung einer Karte für Erwachsene mit Behinderung ist der Behindertenpass, bei 
Bestellung	einer	Jugendkarte	für	Personen	über	18.	Jahre	ist	der	Schüler-,	Lehrlings-	
oder	Studentenausweis	mitzuschicken.		

Tarife 2024
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	140,–
Erwachsene mit Behinderung (Ausweis bitte mitschicken)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	101,–	
Jugendliche	(15–23	Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	101,–
Kinder	(6–14	Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	68,–
Familiensaisonkarte	(2	Erwachsene	+	1	Kind) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	284,–
Weiteres Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	52,–
Kombisaisonkarte	(1	Erwachsener	+	1	Kind) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	173,–
Weiteres Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €	52,–

Die	 Badesaison	 2024	 be-
ginnt am Mittwoch, den 
01.	Mai	2024	und	endet	am	
Sonntag,	 den	 29.	 Septem-
ber	2024.

Karten vom Vorjahr 
werden	vom	Jugend-	

und	Sport	referat	 
freigeschalten und  
können	wiederver-

wendet werden.

Neu ausgestellte 
Karten 

können am 
Donnerstag, 25. April,

18:30–19:30 Uhr, 
im Pfadfinderheim 
abgeholt werden.

Die Bestellmöglichkeit 
endet am Freitag, 12. 
April 2024 –	bis	dahin	
müssen alle oben ge-
nannten Punkte erfüllt 

worden sein. Fehlt 
etwas, kann die Karte 
nicht ausgestellt oder 

aktiviert werden.



Unsere Pfadfinder-Gilde
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Wir in Baden sind eine bunte Gemeinschaft und planen unser Programm 
nach eigenen Wünschen, Bedürfnissen und Zielen. Wir freuen uns, dass  

wir es als Gilde schaffen, generationenübergreifend eine tolle Gemeinschaft 
zu	genießen	und	voneinander	zu	profitieren	und	uns	gegenseitig	 

zu	respektieren!	

Wenn auch du Lust hast, als Erwachsener den Pfadfinderweg zu gehen,  
melde dich einfach bei uns, persönlich oder per E-Mail: gilde@ontrail.at

Wir freuen uns auf dich – also los: 
Komm zu uns und werde Teil der Badener Pfadfinder-Gilde!

Vorschau Gilde Klubprogramm
Di.,	26.03.	 Einstimmung	auf	das	Osterfest
Di.,	16.04.	 Scoutissimo	im	Herbst	2024	–	erster	Planungsabend
Di.,	23.04.	 Georgsabend	mit	Pubquiz
Sa.,	27.04.	 Hüttenputz	–	„viele	Hände,	schnelles	Ende“	und	anschließende	

Stärkung	beim	Nudelfest
Sa.,	04.05.	 Besuch	des	Strudelheurigen	der	Pfadfinder-Gilde	Bad	Vöslau

Klubabend	jeden	Dienstag	ab	19:30	Uhr	im	Klubheim	(Palffygasse	28).	
Das	vollständige,	detailliertere	Gilde-Programm	ist	zu	finden	unter:	
www.ontrail.at/gilde/programm



Auflaufköche und 
Auflaufköchinnen gesucht

Wer	 kann	 uns	 einen	 Auflauf	 für	 den	
guten Zweck spenden? Ganz egal ob 
süß, pikant, mild, scharf, traditionell 
oder	 exotisch!	 Alles	 ist	 willkommen,	
wir freuen uns auf neue und spannen-
de Kreationen.

Unter	 0660	 /165	 38	 75	 (Veronika	
Schiller)	und	0680	/218	69	72	(Ingrid	
Pelech)	 nehmen	 wir	 eure	 Hilfsange-
bote gerne entgegen. Bitte meldet 
euch vorher, damit wir eine gute Aus-
lastung	 für	 Samstag	 und	 Sonntag	
planen	können!

Und	vergesst	bitte	nicht,	eure	Auflauf-
formen wasserfest zu beschriften, 
damit sie nach dem Waschen auch 
sicher an euch retourniert werden kön-
nen!	Tipp:	Leukoplast	mit	Permanent-
Marker	ist	wasch-	und	hitzebeständig.

Helfende Hände 

Es gibt genug Gelegenheit zum An-
packen:	 beim	 Auf-	 und	 Abbau,	 beim	
Auflaufheurigen	in	der	Schank,	bei	der	
Auflaufausgabe,	 im	 Service	 oder	 in	
der Küche. Wer uns gerne für ein paar 
Stunden	unterstützen	will,	nimmt	bit-
te	 mit	 Thomas	 Völkerer	 (0664	 /515	
52	54)	Kontakt	auf!	Wir	danken	allen,	
die uns tatkräftig unter die Arme grei-
fen!

Als Gast kommen und weitersagen!

Und	 nicht	 zuletzt:	 wenn	 niemand	
davon erfährt und keiner kommt, ist 
auch alles umsonst. Also kommt bitte 
selbst als Gast und sagt es weiter an 
Freunde,	Familie,	Hungrige,	…	kurz	al-
len Essern für den guten Zweck. Infos 
zu Tischreservierungen werden zeit-
gerecht auf Facebook veröffentlicht. 
Wir	freuen	uns	auf	euch!

Save the Date – So ein Auflauf 
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Im Heurigenlokal der 
Familie Ramberger in der 
Mühlgasse 14 gibt es am 
letzten	Mai-Wochenende	
wieder	Aufläufe	jeder	Art	

für den guten Zweck. 

Dafür bitten wir wieder 
um Mithilfe.

* * *

So ein Auflauf am
Samstag, 25. und 

Sonntag, 26. Mai 2024



Alle Jahre wieder treffen sich am 
24.12. die Badener*innen am Haupt-
platz, um das Friedenslicht aus 
Bethlehem zu verteilen. 

Es ist eine schöne Tradition gewor-
den: Vor den großen Familienfeiern 
noch	Freund*innen	und	die	„Pfadi-Fa-
milie“	treffen,	sich	frohe	Weihnachten	
wünschen und das Friedenslicht an 
Badener	Haushalte	weitergeben.

Zum Glück haben auch dieses Jahr 
die	WiWö	wieder	fleißig	Gläser	in	den	
Heimstunden	 verziert,	 um	 allen,	 die	
ihre Laterne vergessen haben, trotz-
dem ein Licht mitgeben zu können. 

Trotz des windigen Vormittags konn-
ten wir viele Lichter verteilen. Das ge-
spendete Geld kommt wie jedes Jahr 
dem	Initiator	der	Friedenslicht-Aktion	
„Licht	ins	Dunkel“	zugute.

Beitrag: Leni Kinzer, Foto: Robert Kinzer

Das war das Friedenslicht 2023
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	Erzherzogin-Isabelle-Straße 66  •  2500 Baden 

 +43 / 22 52 / 430 18
	 +43 / 664 / 220 88 46

		 office@bauphysik-novak.at
	 www.bauphysik-novak.at

DI (FH) GERHARD NOVAK



Es werde Licht! 
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Unsere	pädagogische	 
Arbeit wird durch den  
finanziellen	Erfolg	der	
Pfadfinderlotterie	unter-
stützt.

Die Ziehung	findet	am	
27.05.2024	statt.	

Die Ergebnisse gibt es  
ab	03.06.2024	auf	
www.ppoe.at

Viel Erfolg den fleißigen 
Verkäufer*innen und Viel 
Glück den Käufer*innen!

Der Losverkauf der 64. Pfadfinderlotterie hat begonnen. Großartige Gewin-
ne	wie	1	Reisegutschein	im	Wert	von	€	6.400,–,	2	KlimaTickets,	7	Reisegut-
scheine	zu	je	€	640,–	und	2.780	Serientreffer	sorgen	hoffentlich	für	zahlreiche	
Loskäufe. 

Der	Preis	pro	Los	beträgt	€	2,–.	Bis	Anfang	April	sind	unsere	Losverkäufer*innen	
wieder aktiv. Zum Dank für Ihr Engagement winken wieder großartige Preise 
von der Gruppe Baden sowie vom Bundesverband.

Preise Gruppe Baden
ab	20	verkauften	Losen:	Bleistift	mit	Pfadfinderlogo
ab	50	verkauften	Losen:	Notizbüchlein	mit	Pfadfinderlogo
ab	100	verkauften	Losen:	Stoffturnsackl	mit	Pfadfinderlogo

Preise PPÖ
ab	20	verkauften	Losen:	Schlüsselanhänger	„L.O.	Terry“
ab	50	verkauften	Losen:	Emaille-Häferl	„L.O.	Terry“
ab	100	verkauften	Losen:	Fischerhut/Bucket	Hat	„L.O.	Terry“

Der/Die jeweils beste Losverkäufer*in pro Pfadfindergruppe erhält das Ab-
zeichen „Lotty“ und eine Urkunde. 

Um	 die	 Motivation	 und	 den	 Ehrgeiz	 anzukurbeln,	 gibt	 es	 eine	 Ranking-Über-
sicht	im	Heim.	Damit	kann	der	Verkaufserfolg	Aller	sichtbar	gemacht	werden.

Start des Losverkaufs

Kurt Zickler (oder un-
ser Kurt von der Gil-
de) hat uns eine neue 
Außenlampe für un-
sere	 Pfadfinderhütte	
spendiert und bereits 
montiert.	 So	 kann	 der	
Platz	vor	der	Hütte	und	
der	 Stiegenabgang	 zu	
den Wiesen wieder be-
leuchtet werden.

Ein herzliches Dankeschön  
vom Hütten-Team!



Was bleibt ist die Liebe und 
Deine Jahre voller Leben. 
Und das Leuchten in den 
Augen aller, die von Dir er-
zählen. 

Viel zu früh kam die Nachricht, dass 
Alex diese Welt verlassen musste und 
ich bin wahrscheinlich nicht die Einzi-
ge, die es auch drei Wochen später 
nicht wirklich glauben kann. Wir ver-
suchen	uns	mit	dem	Satz	„er	hat	sei-
ne	Aufgabe	erfüllt	…	“	zu	trösten,	aber	
in mir klingt nach, dass er noch so viel 
zu tun gehabt hätte. 

Alex war seit seiner Kindheit Teil unse-
rer	 Pfadfinderfamilie.	 Mit	 wem	 auch	
immer ich in den letzten Wochen über 
Alex gesprochen habe, alle erinnerten 
sich	 an	 Begegnungen	 in	 Heimstun-
den, auf Lagern, in irgendwelchen 
Vereinssitzungen,	beim	Heurigen	mit	
der	Gilde	oder	als	Pfadfindervater	vor	
dem	Heim.	Alex	war	gefühlt	bei	jeder	
wichtigen	 Pfadfinder-Aktivität	 anzu-
treffen. Immer voll im Geschehen, 
immer im Gespräch, unverkennbar 
durch	 seine	 tiefe	 Stimme	 und	 sein	
Lachen. 

Alex	 kam	 als	 Wölfling	 zu	 den	 Pfad-
findern.	 Nach	 einer	 Pause	 in	 der	 Ju-
gend	stieg	er	als	Leiter	bei	den	GuSP	
wieder ein. Er leitete viele Jahre die 
verschiedensten	Altersstufen,	war	2x	
Gruppenleiter	 der	 Pfadfindergruppe	
Baden, war im NÖ Landesverband 
engagiert, hat dort junge Leiter*innen 
ausgebildet, war als Truppleiter auf 
einem Jamboree und bis zuletzt auf 
vielen Großlagern und Aktionen als 
Helfer	dabei.	

Aber	auch	außerhalb	des	Pfadfinder-
geschehens nahm sich Alex bei jeder 
Begegnung, sei es im Zug nach Wien, 
im	 Supermarkt	 oder	 im	 Strandbad	
Zeit	 für	 ein	 Hallo	 und	 ein	 kürzeres	

oder längeres Gespräch. Alex hatte 
die bewundernswerte Fähigkeit, mit 
Menschen sehr schnell und intensiv 
in	 Kontakt	 zu	 gehen.	 Und	 er	 hat	 die-
se Verbindungen sein ganzes Leben 
lang	sorgsam	gepflegt.

Sein	 Tod	 hinterlässt	 eine	 Lücke,	 die	
wir nur durch unsere Erinnerungen 
an ihn ein wenig füllen können. Wenn 
unsere Augen, so wie es auf seiner 
Parte geschrieben stand, zu leuchten 
beginnen, wenn wir von ihm erzählen. 

Lieber Alex, wir sind traurig, aber 
auch unendlich dankbar für die vie-
len Abenteuer, die wir mit Dir erleben 
durften.	 Und	 wir	 werden	 noch	 lange	
Geschichten über Dich erzählen und 
so dafür sorgen, dass Du nicht in Ver-
gessenheit gerätst. 

Veronika Schiller

Nachruf Alexander Pfann
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10.04.1970–10.02.2024



„Alex	war	nicht	nur	unser	Leiter,	son-
dern	 auch	 der	 Schlüssel	 zu	 unver-
gesslichen	 Abenteuern.	 Seine	 ruhige	
Führung und sein Vertrauen in uns 
schweißten	die	Gruppe	zusammen.“

„Alex	 hat	 uns	 von	 Anfang	 an	 auf	 Au-
genhöhe behandelt. Er hat uns viele 
wichtige Werte vermittelt, die uns 
geprägt haben und er hatte immer ein 
offenes	Ohr	für	jegliche	Sorgen.“

„Alex	 hat	 mir	 wahnsinnig	 viel	 bei-
gebracht	 über	 die	 Pfadfinderei,	 das	
Leiten und vor allem auch über mich 
selbst.“

„In	 all	 unseren	 Gesprächen	 war	 sein	
Pfadfinderherz	zu	spüren.“

„Alex	hat	mit	seiner	positiven	Art,	sei-
ner Ruhe und Lösungsorientierung 

viel beigetragen, dass es ein schönes 
Lager war. Mit Alex konnte man un-
glaublich gut lachen, er war verläss-
lich,	ehrlich	und	offen.“

„Ich	war	schon	als	Jugendliche	davon	
beeindruckt, wie er es als Leiter ge-
schafft	hat,	diesen	Sauhaufen	alleine	
unter	Kontrolle	zu	halten.	Und	was	für	
verrückte Dinge sie gemeinsam ge-
baut	 haben	 (Aussichtsturm	 mit	 Son-
nendeck)!“	

„Unsere	 Gespräche	 waren	 immer	
wertschätzend, ehrlich und vertieften 
unsere Freundschaft. Wenn Alex mit 
dabei war, wusste ich, dass jemand 
auf	mich	aufpassen	würde.“

„Verbunden	 hat	 uns	 das	 „Allzeit	 be-
reit“,	 das	 Hinschauen,	 wo	 es	 unsere	
Hilfe	oder	Unterstützung	braucht.“

Erinnerungen an Alex Pfadfinder-sein 
9



Am	 27.	 Jänner	 fand	 unser	 Kinderfa-
schingsfest	 statt	 –	 die	 erste	 Grup-
penaktion im neuen Jahr und ein 
voller	 Erfolg!	 Viele	 Wochen	 der	 Vor-
bereitung fanden ihren Lohn in einem 
bis zum Bersten gefüllten Theater 
am	 Steg.	 Unter	 dem	 Motto	 „Im	 Mär-
chenwald“	 fanden	 sich	 zahlreiche	
Fabelwesen,	 Prinzessinnen,	 Clowns	
und viele andere bunte Gestalten ein, 
um nach einer kurzen Eröffnung die 
Bühne,	 Spielstände	 und	 Kinderdis-
co	 zu	 stürmen.	 Spielepässe	 wurden	
im Rekordtempo aufgefüllt, und die 
gesammelten Punkte wurden gegen 
tolle Preise eingetauscht.

Um	 die	 Energiereserven	 wieder	 auf-
zufüllen, wurde für das leibliche Wohl 
durch ein bestens betreutes Buffet 
rund um Krapfen und Kuchen ge-
sorgt.

Viele strahlende Kinderaugen und 
etwa	 3,5	 Stunden	 später	 zeichne-
te sich dann langsam das Ende ab 
–	 dank	 einem	 eingespielten	 Abbau-

Team konnte auch hier schnell ein 
Schlussstrich	gezogen	werden.

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr und bedanken uns bei allen Gäs-
ten für ihr zahlreiches Erscheinen und 
bei der gesamten Gruppe und allen  
Helferinnen	und	Helfern,	die	das	Fest	
so	souverän	abgewickelt	hat!

Beitrag: Fritz Schieber
Fotos: psb/c.kollerics, Fritz Schieber,  

Conny Völkerer 

Kinderfasching 2024
10

BÄCKEREI

QUALITÄT SEIT 1936



Der	 22.	 Februar	 ist	 der	 gemeinsame	
Geburtstag	 von	 Olave	 und	 Robert	
Baden-Powell,	den	Gründer*innen	der	
Pfadfinder*innenbewegung.	

Pfadfinder*innen	feiern	 ihn	seit	1932	
als Zeichen weltweiter Verbundenheit 
und	Solidarität.

Auch dieses Jahr hat sich unsere 
Gruppe im Kurpark getroffen, um die-
sen Tag gemeinsam zu feiern. Nach-
dem wir uns nach unseren Geburts-
monaten wild durchgemischt haben, 
durften wir in den Kleingruppen ver-
schiedene Aufgaben lösen und uns 
damit	beschäftigen,	was	Pfadfinderei	
für uns bedeutet. Am Bellevue Platz 

wieder zusammengefunden, haben 
wir bunte Gläser mit Kerzen bekom-
men und konnten den Weg zu unserer 
Hütte	im	Kerzenschein	antreten.	Dort	
wartete schon die Gilde mit leckerem 
Punsch,	 Steckerlbrot	 und	 Lagerfeuer	
auf	uns.	Nach	einem	BiPis	Spirit	und	
viel	halb	rohen/halb	verbrannten	Ste-
ckerlbrot ging auch dieser wunder-
schöne	Abend	mit	viel	Pfadi-Spirit	zu	
Ende. 

Großes	 Dankeschön	 an	 das	 fleißige	
Organisationsteam!

Beitrag: Leni Kinzer
Fotos: Cornelia Völkerer, Valentin Hartmann

Das war unser Thinking Day
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Heimstunden,	 Hüttenwochenenden,	
Gruppenaktionen	 –	 das	 erste	 halbe	
Jahr des aktuellen Pfadijahres ist 
schon wieder vorbei und da haben wir 
Leiter*innen uns wirklich eine kleine 
Belohnung	 dafür	 verdient!	 Deshalb	
haben wir ein Wochenende gemein-
sam	in	Asparn	an	der	Zaya	verbracht.

Nach einer interessanten Kellergas-
senführung und dem Pressen von 
Halbzeit-Tonziegeln	 ging	 es	 am	 Frei-
tag	 noch	 weiter	 zum	 Heurigen.	 Und	
ein	Highlight:	Uli	hat	als	2500.	(reiner	
Zufall,	 versprochen!)	 Besucher	 der	
Kellergassenführung einen Preis ge-
wonnen!	Herzlichen	Glückwunsch!

Am	Samstag	gingen	wir	es	dann	eher	
ruhig an mit einem Thermenbesuch, 

einem	 Ausflug	 in	 den	 Tierpark	 oder	
auch beim Klettern.

Abends gab es dann ein richtiges 
Festessen	 mit	 Tepanyaki	 und	 Hot	
Pot, bevor wir den Abend gemütlich 
mit Brettspielen und Plaudern aus-
klingen ließen.

Am nächsten Tag ging es dann frisch 
und munter ans Wegräumen, bevor 
wir	 uns	 wieder	 auf	 den	 Heimweg	
machten	 -	 alles	 in	 allem	 war	 es	 eine	
sehr	gelungene	Halbzeit	und	wir	sind	
schon gespannt darauf, wo es uns 
nächstes	Jahr	hinverschlagen	wird!

Beitrag: Conny

Auf Halbzeit in Asparn an der Zaya
12
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Was	 ist	 denn	 bei	 den	 Scharfzähnen	
los? Da rufen wir zwei Installateure 
an, die sich um das kaputte Bubenklo 
kümmern sollen, und dann wollen die 
beiden die ganze Zeit nur Minispiele 
spielen!

Dabei sollen die zwei die besten In-
stallateure des Pilzkönigreichs sein, 

wo	 auch	 immer	 das	 liegen	 mag	 …	
Doch jetzt stehen sie vor einem Pro-
blem:	 Sie	 wissen	 nicht	 mehr,	 wie	 sie	
in ihre Welt zurückreisen können und 
werden somit noch eine Zeit lang bei 
uns sein. Wir sind gespannt, welche 
Abenteuer wir mit Mario und Luigi er-
leben werden, und ob wir ihnen helfen 
können in ihre Welt zurückzukehren.

Was ist denn bei den Scharfzähnen los?
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HüWo GuSp Rauhenstein Samstag, 25. bis 26.Mai 2024
Pfadfinderhütte	Baden

Save the Date!

- 2500 Baden
A 0660/623 72 81

• Spanisch und Englisch
• langjährige Erfahrung
• geduldig und motivierend
• Mama und Pfadfi nderin

J lernwerkstatt@elosito.at
jwww.elosito.atMag. Ursula Pfann-Winter



Am Mittwoch Abend kam das Rote 
Kreuz	 in	 die	 Scharfzahn-	 Heimstun-
de	 aber	 keine	 Sorge,	 niemand	 war	
verletzt. Ganz im Gegenteil, dank den 
netten	 Sanitätern,	 Sarah	 und	 Niklas,	
wurden	die	Kinder	zu	Erste-	Hilfe	Pro-
fis.	

Sie	 haben	 gelernt,	 wie	 man	 Wunden	
an	Knie,	Kopf	oder	Hand	mit	Dreiecks-
tuch	 und	 Wundauflage	 erstversorgt.	
Da ist ihnen aufgefallen, dass ja un-
ser	 Halstuch	 dieselbe	 Form	 hat.	 Wie	
praktisch!	 Außerdem	 durften	 sie	 das	
Rettungsauto ganz genau inspizie-

ren. Es wurde der Rollstuhl getestet, 
die Blaulichter gezählt, der Innenraum 
begutachtet und der Fahrersitz pro-
begesessen. Auch der Rucksack der 
Sanitäter	 wurde	 ausgepackt.	 Dabei	
sind die Kinder auf ein Pulsoximeter 
gestoßen, welches direkt ausgetestet 
wurde. 

Die	Kinder	sind	jetzt,	für	kleine	Unfälle	
tiptop	 vorbereitet	 und	 finden	 sich	 im	
Rettungsauto zurecht. 

Danke an Sarah und Niklas vom 
Roten Kreuz Baden!

TaTü TaTa bei den WiWö Scharfzähnen
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Am	 Donnerstag,	 den	 11.01.2024,	
trafen	 sich	 die	 Badener	 Rauhen-
steiner*innen	auf	der	Pfadfinderhütte	
Baden	und	begannen	die	Heimstunde	
mit	 dem	 klassischen	 Pfadfinderspiel	
Merkball. 

Nachdem sie davon genug hatten, 
erfuhren sie ihre Aufgabe für diese 
Heimstunde:	 die	 GuSp	 sollten	 Pat-
rouille für Patrouille ein Lagerfeuer 
auf der zugefrorenen Lagerfeuerstel-
le bauen. Die drei Patrouillen, eine 

davon stark unterbesetzt, versuchten 
mit verschiedenen Taktiken, die Auf-
gabe zu bewältigen. Es wurde sich 
auch gegenseitig geholfen und viel 
miteinander	gelacht!	Trotz	Problemen	
standen am Ende drei Lagerfeuer da 
und brannten. 

Diese	 Heimstunde	 wird	 uns	
Rauhensteiner*innen sicherlich noch 
länger	in	Erinnerung	bleiben!

Beitrag: Nepomuk Trnka

GuSp Rauhenstein: Lagerfeuer on Ice



Als	 wir	 am	 24.02.	 auf	 unserer	 Pfad-
finderhütte	 angekommen	 sind,	 war	
es noch sehr früh und wir waren alle 
sehr müde. Als erstes haben wir un-
sere Betten gemacht. Dann haben wir 
verschiedene Aufgaben bekommen, 
um	unser	CaEx-Können	unter	Beweis	
zu stellen. Wir haben sehr viel gehackt 
und in Teams eine Kochstelle gebaut. 
Natürlich mussten wir auch unser 
Essen selbst kochen, dafür haben wir 
sehr viel geschnitten. Als Mittagessen 
gab	 es	 –	 sehr	 gut	 gekochtes	 –	 Cur-
ry,	 für	 den	 Abend	 machten	 wir	 unter	
anderem	 Tsatsiki	 selbst.	 Ein	 High-
light waren dabei die Gurken für das 
Tsatsiki	–	dank	eines	vielleicht	etwas	
zu kühl eingestellten Kühlschranks 
waren diese nämlich komplett gefro-
ren und gummiartig, was zu ein paar 
pseudo-wissenschaftlichen	 Experi-
menten unsererseits geführt hat. 

Im Anschluss daran machten wir ein 
Lagerfeuer, bei dem wir viel zu vie-
le	 Marshmallows	 und	 Steckerlbrot	
aßen. Den Teig für letzteres hat un-
sere wichtigste Jungleiterin Frida 
großartig hergestellt, sie war wirklich 
zu	 Recht	 stolz	 darauf!	 Wir	 spielten	
außerdem ein paar Runden Werwolf 
am Lagerfeuer und stellten unseren 
eigenen	 Zunder	 aus	 einem	 alten	 T-
Shirt	her!

Wir sind dann spät schlafen gegan-
gen	–	viel	zu	spät.	Und	eventuell	wa-
ren wir auch viel zu laut, weshalb uns 
unsere Leiter*innen immer wieder 
ermahnen mussten. Am nächsten 
Tag gab es dann einen tollen Brunch 
und es wurden dann noch einige Fo-
tos von uns bei unseren Kochstellen 
gemacht, dann ging es an den Abbau. 
Es	war	ein	wirklich	cooles	CaEx-Hüt-
tenwochenende!

Verfasser*innen: Luis, Simon, Daniel, Lena, 
Maximilia, Stefanie und Viktoria, Jitske,  

Moritz, Valentin, Marlene, Frida und Cornelia

Fotos: Cornelia Völkerer, Valentin Hartmann

CaEx-Hydro-HüWo – HyHüWo
15
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Jungleiter*innen stellen sich vor

Alter: 18	Jahre

Pfadfinder seit dem 1. WiWö Jahr, 
also 11 Jahre, glaub ich

Das gefällt mir an der Stufe, in der 
ich leite: Den Kindern was beizu-
bringen

Beruf: Zivildiener

Interessen/Hobbys: Pfadis,	Sport,	
mit Freunden treffen 

Was ich genieße: Urlaub,	gutes	Es-
sen, schönes Wetter, Lego bauen

Mein Traumreiseziel: Mit Auto durch 
Skandinavien	oder	Kreuzfahrt	in	der	
Gegend	(ich	nehme	Spenden	an	:D)

Was mir nicht gefällt: aggressive 
Menschen, wenn Züge Verspätung 
haben

Worüber ich lachen kann: lustige 
Katzenvideos

Pfadfinder*in sein bedeutet für 
mich … Freundschaftliches Beisam-
mensein

Maximilian Schima, Wichtel	&	Wölflinge	Scharfzahn

Alter:	19	Jahre

Pfadfinderin seit:	12	Jahren

Das gefällt mir an der Stufe, in der 
ich leite:	Ich	finde	toll,	wie	offen	die	
Kinder sind und wieviel man von 
ihnen lernen kann.

Ausbildung:	Studentin

Hobbys/Interessen: Sport,	Klavier	
spielen,	die	Pfadfinder

Was ich genieße: Zeit mit meinen 
Freunden verbringen, mich sonnen

Was mir gar nicht gefällt: Unehrlich-
keit,	unnötige	Streitereien

Mein Traumreiseziel: Afrika

Worüber ich lachen kann: über mich 
selbst

Pfadfinder*in sein bedeutet für 
mich ... Teil einer Gemeinschaft zu 
sein, Abenteuer zu erleben und man 
selbst sein können

Ulrike (Ulli) Ruttner, Wichtel	&	Wölflinge	Scharfzahn



Jungleiter*innen stellen sich vor
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Alter: 33	Jahre

Pfadfinder seit: 2023

Das gefällt mir an der Stufe, in der 
ich leite: Mir gefällt es unter Jugend-
lichen zu sein und ihr Erwachsenwer-
den zu begleiten.

Ausbildung:	Grafikerin

Interessen/Hobbys: Poledance, 
Bouldern, Malen, Kochen, Festivals 
und Konzerte

Mein Traumreiseziel: Irland oder 
Kanada

Was ich genieße: Zeit für mich und 
Zeit mit meinen Freunden verbringen

Was mir nicht gefällt: Lügen, Klima-
wandel	und	Ungerechtigkeiten

Worüber ich lachen kann: Katzenvi-
deos und schlechte Witze

Pfadfinder*in sein bedeutet für 
mich … Teil in einer Gemeinschaft 
zu sein, wo man miteinander und 
voneinander lernen kann.

Michaela (Mimii) Laber, Ranger & Rover

Alter:	23	Jahre

Pfadfinderin seit:	2007

Das gefällt mir an der Stufe, in der 
ich leite: die unglaubliche Energie, 
die die Kinder haben

Studium:	Mechatronik,	Mikrosystem-
technik 

Was ich genieße: abendliche	Spa-
ziergänge mit Musik und meinem 
Hund

Hobbys/Interessen: Mountainbiken, 
Fliegerei

Was mir gar nicht gefällt: Respekt-
losigkeit, rote Rüben

Mein Traumreiseziel: Island, Mon-
tana

Worüber ich lachen kann: schlechte 
Dad-Jokes	

Pfadfinder*in sein bedeutet für 
mich ... Spiritualität	und	Freunde	fürs	
Leben

Elias Haberl, Wichtel	&	Wölflinge	Scharfzahn



Am ersten winterlichen Tag Ende No-
vember	unterstützten	wir	die	Pfadfin-
dergruppe	beim	Wald-Klima-Tag.

An den wöchentlichen Gildeabenden 
hatten wir ein abwechslungsreiches 
Programm	 mit	 Buch-Vorstellung	 von	
Marianne,	 Singabend	 und	 Klubad-
vent. 

Wir gratulierten unserem ältesten 
Gildemitglied Ingeborg Öhlschuster 
zum	 90.	 Geburtstag,	 ließen	 uns	 von	
Netti	 auf	 die	 Färöer-Inseln	 entführen	
und	turnten	fleißig	mit	Claudia	Golbik-
Ruffer. 

Sportlich	betätigten	wir	uns	im	Jänner	
bei	unserer	Partner-Gilde	Perchtolds-
dorf beim Eisstockschießen und im 
Februar beim Luftgewehrschießen 
mit Gästen aus Perchtoldsdorf, Wei-
gelsdorf	 und	 mit	 den	 Leitern	 –	 am	
besten mit dem Luftgewehr traf Leni 
Kinzer. 

Die Pfadfinder-Gilde im Winter
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Am	Dienstag,	5.	März,	
wurde bei der Generalver-
sammlung der Vereinsvor-
stand	der	Pfadfinder-Gilde	
Baden neu gewählt. 

Danke für euer Enga-
gement im Bereich der 
ehrenamtlichen Arbeit und 
viel	Erfolg	beim	Schaffen	
während eurer gewählten 
Amtsperiode!



Termine

Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
Lese- & Rechtschreibschwäche?

Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at
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Thomas Frühbeck:  
office@ontrail.at
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bitte zurück an:
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Marchetstraße 7, 2500 Baden

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend	jeden	Dienstag	ab	19:30	Uhr	im	Klubheim	(Palffygasse	28).	Das vollstän-
dige, detailliertere	Gilde-Programm	ist	zu	finden	unter:	www.ontrail.at/gilde/programm/

Di.,	26.03.	 Einstimmung	auf	das	Osterfest
Di.,	16.04.	 Scoutissimo	im	Herbst	2024	–	erster	Planungsabend
Di.,	23.04.	 Georgsabend	mit	Pubquiz
Sa.,	27.04.	 Hüttenputz	–	„viele	Hände,	schnelles	Ende“	und	 
	 	 	 anschließende	Stärkung	beim	Nudelfest
Sa.,	04.05.	 Besuch	des	Strudelheurigen	der	Pfadfinder-Gilde	Bad	Vöslau
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Die Nudel
Sa, 27. und So, 28.04.2024

Nudeln mit verschiedensten selbst-
gemachten	Saucen	–	wir	freuen	
uns	über	Saucenspenden!

Erlös zugunsten der Badener 
Pfadfinder*innen.

Details	auf	Seite	2

So ein Auflauf 
Sa, 25. und So, 26.05.2024

Essen für einen guten Zweck. Also 
kommt bitte selbst als Gast und sagt 
es weiter an Freunde & Familie.

Wer	kann	uns	einen	Auflauf	für	den	
guten	Zweck	spenden	–	siehe	Seite	5.	
Ganz egal ob süß, pikant, mild, scharf, 
traditionell	oder	exotisch!


